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Funde von Holothurien-Kalkkörperchen 
im Jura des Oberrheingebietes

von KURT FRENTZEN f  

(Landessam m lungen für N atu rkunde K arlsruhe)

V orm erkungen: Die in d ieser von K. FRENTZEN h in te rlassenen  A rbeit be­
schriebenen K alkkörperchen von H olo thurien  stam m en aus dem Lias der Langen- 
brückener Senke (N ordbaden) und aus dem Lias, D ogger und u n te rsten  Malm 
des D onau-Rheinzuges im Bereich der oberen W utach (Südbaden). Das M ateria l 
aus der Langenbrückener Sencke w urde aus Proben ausgelesen, die J. BESSLER 
und K. HOFFM ANN dort gesam m elt haben. Die H o lo thurien reste  aus dem 
D onau-Rheinzug fanden sich in den Proben, welche die reichen Foram iniferen- 
faunen geliefert haben, die FRENTZEN 1941 beschrieben hat. D ort w urde bereits 
für die einzelnen Proben, bzw. H orizonte angegeben, in w elchem M engenver­
hältnis sich die H olothurien  an der Z usam m ensetzung ,der M ikrofaunen b e te i­
ligen und w elche Form en oder G attungen  au ftre ten  oder vorherrschen. Eine 
kurze vorläufige M itteilung über M assenvorkom m en von H olo thurien resten  im 
Ju ra  Badens h a t FRENTZEN bere its 1944 gemacht. U rsprünglich sollte diese 
A rbeit auch die Seew alzenreste aus dem Schwäbischen Ju ra  m itum fassen. Dieses 
M ateria l w urde aber durch K riegseinw irkung 1942 zerstört. So m ußte sich 
FRENTZEN auf das badische G ebiet beschränken.

Die schon anfangs der 50er Jah re  betriebene V eröffentlichung der v o rlie ­
genden A rbeit, anhand eines in den L andessam m lungen für N aturkunde, K arls­
ruhe aufgefundenen Durchschlags, scheiterte am Fehlen der A bbildungen. 
K. FRENTZEN, der in den le tz ten  M onaten  des zw eiten W eltk rieges in M im m en­
hausen bei Salem  lebte, wo er am 29. O ktober 1945 starb  und auf dem dortigen 
Friedhof beerd ig t ist, h a t das 1944/45 en tstandene M anuskript, einschließlich 
der A bbildungen, noch an anderer S telle h in terleg t. Ein glücklicher U m stand 
führte zur A uffindung. Die Belegstücke befinden sich un te r den angegebenen 
Bezeichnungen im Besitz der geologisch-m ineralogischen A bteilung  der L andes­
sam m lungen für N atu rkunde in K arlsruhe. So steh t e iner V eröffentlichung der 
letzten  A rbeit aus der Feder K. FRENTZEN's, die fast ausschließlich neue G at­
tungen und A rten  bringt, nichts m ehr im W ege.

Der system atische Teil der A rbeit erscheint in der O rig inalfassung des A utors. 
Es w urden lediglich die einführenden  A bschnitte „A llgem eine B em erkungen 
über die K alkkörperchen der H olothurien" und „Bem erkungen zur Benennung 
der G attungen" aus G ründen der P latzersparn is w eggelassen.

ERWIN JÖRG

Systematischer Teil
Ancistrum  CRONEIS

D i a g n o s e  K alkkörperchen von der Form eines A ngelhakens mit einer 
hakenförm ig um gebogenen Spitze an dem einen  und e iner geschlossenen Öse 
an dem anderen  Ende.

S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g  S kelette lem ente rezen ter H olothurien , die 
mit Ancistrum  übereinstim m en, sind nicht bekannt. Es b esteh t w eitgehende
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Ä hnlichkeit m it den A ngelhaken  m ancher Synaptidae, z. B. Chirodota japonica 
v. MARENZ. D iese besitzen  aber im G egensatz zum Fossil ke ine  geschlossene, 
sondern  nur eine e ingero llte  Öse. Es darf angenom m en w erden, daß es sich 
bei Ancistrum  um K alkkörperchen e iner synap tiden  H olothurie handelt.

Ancistrum issleri CRONEIS 
Tafel III, Abb. 1— 10

D i a g n o s e  K alkkörperchen m it den M erkm alen der nach ihnen au fgeste ll­
ten  G attung. Die Länge schw ankt zwischen 0,20 und 1,10 mm.

B e s c h r e i b u n g :  Die K örperchen sind g lasig durchsichtig oder m ilchig­
weiß. Sie bestehen  aus einem  im Q uerschnitt kreisförm igen, geraden  oder 
schwach gebogenem  M ittelstück, e iner hakenförm ig aufgebogenen, manchm al 
e tw as eingekrüm m ten  Spitze und e iner geschlossenen Öse. Die Ö se is t gegen 
die Achse des M ittelstückes um 30—45° gedreh t und steh t dadurch ungefähr 
p ara lle l zum Endhaken. Ihr nach dem M ittelstück des K örperchens zurückge­
bogener Teil ist m eistens schm äler als der aufste igende Bogen. Die Ö senöffnung 
ist elliptisch oder oval, se ltener kreisförm ig. Oft is t der Innenbogen der Ose 
m it 1 oder 2, selten  3 Zähnchen besetzt (vgl. T. III, Abb. 7, 8) oder gegenüber­
liegenden  Zähnchen sind durch eine Brücke m iteinander verbunden  (vgl. T. III, 
Abb. 9, 10).

B e m e r k u n g e n  Es ist wahrscheinlich, daß die H äkchen zu m ehr als 
e iner A rt gehören. Die U nterschiede zwischen ih ren  einzelnen V arian ten  reichen 
aber zur A b trennung  von A rten  nicht aus. Gelegentlich, besonders im un te ren  
Lias, finden sich Stücke, bei denen das M ittelstück an den gegenüberliegenden, 
m it der ö sen eb en e  zusam m enfallenden Seiten einen schm alen g lasigen F lügel­
saum  träg t. D ieser reicht gew öhnlich von der Basis der Ö se bis zum Beginn des 
H akens, kann  d iesen aber auch m itum fassen. Es handelt sich um eine sekundäre 
A nlagerung  von K alkspat, die m it den „M ergelstriem en'' an den R ostra von 
B elem niten aus Schichten des Lias verglichen w erden kann.

Issler (1908, T. 7, Abb. 361,362) h a t die A rt u n te r der Bezeichnung Uncinularia 
molymorpha TERQU., un te r der d ieser A utor sehr verschiedene Form en von 
K alkkörperchen zusam m engefaßt hat, aus dem Lias Schwabens abgebildet. Der 
G attungsnam e rüh rt von CRONEIS (1932) her.

1. Baden
Stratigraphische Verbreitung:

a) L angenbrückener Senke.
Lias a Johnstoni-, Proarieten-, Schlotheimien- und zlneterc-Schichten.
Lias y Jamesoni- und Dzz^oez-Schichten.
Lias <5 Nodifer- und S^zzzizZzw-Schichten.
Lias C Bicarinatus-, Fallaciosus-, Dispansus- und .Rzzc/zoszz-Schichten.

b) D onau-Rheinzug.
Lias ß M uscheltrüm m erbank, Plänicosta- und Raricostatus-Schichten.
Lias 7 Numismalis- und Dzztzoez-Schichten.
Lias <5 Voi/z/er-Schichten.
D ogger a U ntere A bteilung.
D ogger ß.
D ogger y Sower^yz-Schichten.
D ogger <5 Giganteus-, Humphriesi-, Blagdeni- und Subfurcatus-Schichten. 
D ogger £ U ntere  Parkinsoni-, Fermgineus- (+  Knorri-) Schichten, Varians- 

Schichten, Lagenalis-Zone.
Malm a Transversarius-Schichten, in geschichteter und in Schwammfazies; 

/m pre55zz-Schichten.
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2. Schwäbischer Ju ra .
Lias a (nach ISSLER 1908).
Lias ß (nach ISSLER 1908 und MORTENSEN 1937).
Lias <5 (nach MORTENSEN 1937).
D ogger s Parkinsoni-Schichten (nach MORTENSEN 1937).
M alm a Im pressa-Schichten (nach MORTENSEN 1937).

3 . N ordw estdeutschland.
Die A rt tr it t (nach BARTENSTEIN 1936, BARTENSTEIN und BRAND 1937,
EICHENBERG 1935) vom  Lias a, Schlotheim ien-Schichten an auf.

Ancistrum issleri CRONEIS besitz t im Ju ra  D eutschlands eine w eite  horizontale  
und v e rtika le  V erbreitung . Im Ju ra  Schwabens ist es nach m einen Beobach­
tungen auch in den Schichten vorhanden , aus denen es ISSLER und MORTEN­
SEN nicht angeben. Die H äkchen tre ten  allgem ein im m ittleren  und oberen 
Dogger individuenreicher und m eist auch in größeren  Form en auf als im Lias, 
un teren  D ogger und Malm. In Baden fallen die H äufigkeitsm axim a der A rt in 
die Blagdeni-Schichten des D ogger <5 und in die un teren  Parkinson^Schichten des 
Dogger s (vergl. FRENTZEN 1944). Nach MORTENSEN (1937) is t sie in Schwaben 
in den Parkinsoni-Schichten des D ogger s besonders häufig. In N ordw estdeutsch­
land bilden (nach BARTENSTEIN 1936, BARTENSTEIN und BRAND 1937, EI­
CHENBERG 1935) in den Subfurcatus-Schichten des D ogger <5 und in den Parkin­
soni-Schichten des D ogger e Ancistrum-Körpterdnen e inen w esentlichen B estand­
teil der M ikrofauna. In den le tz teren  tre ten  sie örtlich, bei Bielefeld, m assenhaft 
auf.

Crux NOV. GEN.

D i a g n o s e  Flache, kreuzförm ige, v ierarm ige Plättchen m it senkrecht auf­
einander stehenden, von einem  großen Loch durchbrochenen A rm en und einem  
senkrecht auf dem Schnittpunkt des K reuzes stehenden  stabförm igen, zuge­
spitzten Aufsatz.

S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g  Bei dem Fossil hande lt es sich w ah r­
scheinlich um K alkkörperchen eines V ertre te rs  der Fam ilie der Dendrochrotae, 
bei denen die S kelette lem ente allgem ein von e iner X -förm igen G rundform  aus­
gehen. D iese ist in unserem  Fall in der M itte des K reuzes noch deutlich zu e r­
kennen. V on den K örperchen rezen te r H olothurien- stim m en keine m it dem 
Fossil überein . Zum V ergleich kom m en besonders die in v ie r lange A rm e aus­
gew achsenen G itterb lättchen  von A rten  der G attung Echinocucumis, die H. LUD­
W IG (1889—92) m it der G attung Cucumaria verein ig t, in Betracht. Sie tragen  
ebenfalls einen nach der H autoberfläche gerichteten  stabförm igen Stachel. H ier 
sind im U nterschied zum Fossil die A rm e des K örperchens von m ehreren  k leinen  
Löchern durchbrochen oder tragen  auf ih rer O berseite  eine b re ite  R inne m it 
m ehreren  rundlichen Durchbrüchen. A llenfalls können  noch zum V ergleich 
herangezogen w erden  die oft ebenfalls m it einem  stachelförm igen A ufsatz au s­
g esta tte ten  G itterp lättchen  von A rten  der G attung Ankyroderma  (Familie Mol- 
padiidae). H ier is t aber die Ä hnlichkeit w esentlich geringer, w eil das G itte r­
plättchen unregelm äßig  geform t ist, jedenfalls nicht konstan t die für die ju ra s ­
sische Form charakteristische Kreuzform  besitzt.

Crux bartensteini NOV. GEN., NOV. SPEC.
Tafel III, Abb. 20—24

N a m e n g e b u n g  bartensteini, nach H errn  Dr. H. BARTENSTEIN, F rank ­
furt a. M., der das Fossil (1936) zum ersten  M al abgebildet und beschrieben hat.

H o 1 o t y  p Das Stück Tafel III, Abb. 24, Ba.Mi.Nr. 30039.
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P a r a t y p e n  Die Stücke Tafel III, Abb. 20, 21, 22, 23. Ba.Mi.Nr. 30040, 30041.
L o c u s  t y p i c u s  Zeutern. L angenbrückener Senke.
S t r a t u m  t y p i c u m  Lias <5, Nodifer-Schichten.
D i a g n o s e :  K alkkörperchen m it den M erkm alen der nach ihnen aufge­

ste llten  G attung. Der D urchm esser b e träg t bis 0,45 mm.
B e s c h r e i b u n g  Die K alkkörperchen sind glasig-durchscheinend oder 

weiß. Ihre Umrißform ist auffallend gleichartig. Sie schw ankt nu r insofern, als 
die K reuze bald  schlanker, bald  gedrungener sind. Senkrechte und w aagerechte 
Achse sind m eistens annähernd  gleich. Selten kom m t es vor, daß eine Achse 
w esentlich länger ist. Dann sind gew öhnlich die beiden ihr zugehörenden  
K reuzenden verzogen (vgl. BARTENSTEIN 1936, S. 2, Abb. 4 c). Die K reuzäste 
sind eben; ihr Rand fällt fast senkrecht ab. In jedem  K reuzarm  ist ein  großer, 
innen w inklig, außen bogenförm ig begrenzter Durchbruch, der von den Kreuz- 
arm en nur einen schmalen Rahm en übrig  läßt. D ieser ist an den zugerundeten  
K reuzenden etw as b re ite r als an den m ehr oder w eniger para lle len  Seiten der 
K reuzarm e. Die D urchbrechungen springen w eit nach dem M itte lpunkt des 
K reuzes vor. Sie besitzen  beim  Individuum  m itun ter gleiche Größe und Form, 
sind aber m eistens un te re in an d er etw as verschieden. Bei einzelnen Exem plaren 
findet sich am äußeren  Ende eines, manchm al auch zw eier K reuzarm e eine 
w eitere  k leine Durchbrechung (vergl. BARTENSTEIN 1936, S. 2, Abb. 5). D iese 
A rm e sind am äußeren  Ende v e rb re ite rt und der Umriß der K örperchen erscheint 
verzerrt. D er M itte lpunkt des K reuzes ist bei allen Stücken X-förmig. Auf ihm 
erheb t sich der Aufsatz, der etw a halb so lang w ie e iner der v ier Kreuzarm e, 
im ganzen stabförm ig, am G runde v e rb re ite rt und am freien  Ende zugespitzt 
ist. BARTENSTEIN (1936) h a t beobachtet, daß der Fuß des A ufsatzes m itun ter 
aus 2—4 Stäbchen besteht, die zusam m enw achsen. Die Spitze des Stäbchens 
soll nach diesem  A utor in einzelnen Fällen  eine k leine hakenbesetz te  Scheibe 
tragen. Ich habe nichts derartiges festste llen  können, w as bei der Z arthe it und 
Zerbrechlichkeit dieses G ebildes verständlich  ist. Im m erhin ist nach diesen 
B eobachtungen nicht ausgeschlossen, daß es sich bei d iesen K alkkörperchen um 
sta rk  reduzierte  „Stühlchen" handelt.

B em erkungen: Die e rs ten  Funde h a t BARTENSTEIN (1936, Abb. 4, 5, 12) b e ­
kann t gemacht. W eite r gehören zur A rt die von MORTENSEN (1937, T. 4, 
Abb. 10) „Spicule of H olothurian" bezeichneten K örperchen, bei denen, nach 
der Zeichnung zu urteilen , die D urchbrechungen der K reuzäste schm äler sind 
als bei BARTENSTEINs und m einen Stücken. MORTENSEN (1937) m eint, daß 
das Fossil Ä hnlichkeit habe m it den v ie rstrah ligen  K alkkörperchen von Stau- 
rocucumis, aber doch nicht so viel, daß es d ieser G attung  unbedingt zuge­
sprochen w erden  müsse.

S t r a t i g r a p h i s c h e  V e r b r e i t u n g
1. Baden.

a) L angenbrückener Senke.
Lias <5 TVodi/er-Schichten.

2. Schwäbischer Ju ra .
Lias ß (nach MORTENSEN 1937).

3. N ordw estdeutschland.
M ittle rer Lias, (nach BARTENSTEIN 1936).

Cucumariopsis NOV. GEN.
D i a g n o s e :  Flache, im Umriß han tel- oder knochenförm ige Plättchen m it 

schmalem, stabförm igem  M ittelstück und blattförm ig verb re ite rten , durchlochten 
Endstücken.
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S y s t e m a t i s c h e S t e l l u n g :  Die system atische S tellung der zur G attung 
gerechneten Fossilien ist ungew iß. Es handelt sich bei ihnen w ahrscheinlich um 
Stützstäbchen aus dem A m bulacralsystem  dendrochiro ter H olothurien . MOR­
TENSEN (1937) h a t die einfachen Form en mit den K alkkörperchen von Phyllo- 
phorus incomptus THEEL, die kom plizierter gebauten  m it solchen von Cucumaria 
crocea LESSON verglichen. Für d iese kom m en als V ergleichsobjekt auch die 
Stützstäbchen aus dem A m bulacralsystem  der zur Elasopiden-U nterfam ilie der 
Deimatiden gehörenden  Oncirophanta mutabilis THEEL (vergl. H. LUDWIG, 
1889—92, T. 4, Abb. 40) in Frage.

Cucumariopsis binocularis NOV. GEN., NOV SPEC.
Tafel IV, Abb. 1—3

N a m e n g e b u n g  binocularis =  zw eiäugig, w egen der Brillenform  der 
Körperchen.

IT o 1 o t y  p Das Stück Tafel IV, Abb. 1, Ba.Mi.Nr. 30137.
P a r a t y p e n  Die Stücke Tafel IV, Abb. 2, Ba.Mi.Nr. 30047, und Abb. 3, Ba. 

Mi.Nr. 30137.
L o c u s  t y p i c u s  A selfingen, D onau-Rheinzug.
S t r a t u m  t y p i c u m  Lias ß, Planicosta-Schichten.
D i a g n o s e  K alkkörperchen m it den M erkm alen der G attung und fo lgen­

den B esonderheiten: M ittelstück schmal, Endstücke k re isrund  oder rundlich- 
elliptisch mit e iner großen runden, elliptischen oder ovalen  Durchbrechung.

B e s c h r e i b u n g  Die K örperchen sind w eiß oder lichtgrau, glasig oder 
matt, durchscheinend oder dicht. Bei den typischen Stücken ist das M ittelstück 
etw a dreim al so lang w ie jede  der Ö sen an den Enden, doch können diese auch 
ziemlich nahe aneinanderrücken  und dadurch dem K örperchen ausgesprochene 
Brillenform geben. Das Loch der Ö sen ist groß, der Ö senrand  schmal. Die Länge 
der K örperchen be träg t bis 0,5 mm.

B e m e r k u n g e n  Ich selbst habe nur die beschriebenen einfachen K alk­
körperchen beobachtet, die den A bbildungen bei ISSLER (1908, T. 7, Abb. 346, 
347) und bei MORTENSEN (1937, T. 4, Abb. 8, 9) entsprechen. Bei ISSLER (1908, 
T. 7, Abb. 348, 349) finden sich außerdem  M ikrophographien  von S ke le tte le ­
m enten, bei denen die Endstücke stark  v e rb re ite rt, unregelm äßig  geformt, so­
gar bei einem  Exem plar an einem  Ende zw eiteilig  sind. A ußer der großen Ö se 
sind am Rande der Endstücke noch einige w eitere, k leine D urchbrechungen v o r­
handen. Ich glaube, daß auch diese Stücke zur A rt gehören und daß es sich bei 
ihnen um U bergangsform en von S tützstäbchen zu G itterblättchen, w ie sie in 
typischer A usbildung in der Saugscheibe der Füßchen liegen, handelt. Im Lias 
ß des D onau-R heinzuges habe ich A nhäufung von Cucumariopsis binocularis NOV 
GEN., NOV SPEC, beobachtet, die in g rößerer Zahl durch kalk iges B inde­
m ittel verbacken sind.

Stratigraphische Verbreitung:
1. Baden.

a) L angenbrückener Senke.
Lias n ylrzefezz-Schichten.

b) Donau-Rheinzug.
Lias ß P/zzmcosta-Schichten.

2. Schwäbischer Ju ra .
Lias a Psz/ozzoiezz-Schichten (nach ISSLER 1908).
Lias ß (nach ISSLER 1908 und M ortensen  1937).
Lias "/ (nach Issler 1908).

Die Funde sind vorläufig  zu spärlich, um über das stratig raphische V orkom m en 
der A rt Bestim m tes aussagen zu können. Sie scheint aber in ihrem  V orkom m en 
auf die un te re  H älfte des Lias, m it Schw erpunkt im Lias ß gebunden zu sein.
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Cucumariopsis polypora NOV. GEN., NOV. SPEC.
Tafel IV, Abb. 4— 11

N a m e n g e b u n g  : polypora =  v ielporig, w egen der zahlreichen feinen 
D urchbrechungen auf den Endstücken.

H o 1 o t y  p Das Stück Tafel IV, Abb. 8, Ba.Mi.Nr. 30055.
P a r a t y p e n :  Die Stücke Tafel IV, Abb. 5, Ba.Mi.Nr. 30056, Abb. 6, Ba.Mi. 

Nr. 30057, Abb. 7, Ba.Mi.Nr. 30054, Abb. 9, Ba.Mi.Nr. 30055, Abb. 10, Ba.Mi.Nr. 
30051.

L o c u s  t y p i c u s  Z eutern, L angenbrückener Senke.
S t r a t u m  t y p i c u m  Lias $  Nodifer-Sdaidaten.
D i a g n o s e  K alkkörperchen m it den M erkm alen der G attung  und fo lgenden 

B esonderheiten: M ittelstück schmal. Endstücke flach, rundlich oder halbm ond­
förmig, m it zahlreichen k le inen  Durchbrechungen. Länge bis 0,80 mm.

B e s c h r e i b u n g  Die Form der K örperchen v a riie r t beträchtlich. N eben 
hantelfö rm igen  Stücken m it langem  M ittelstück und k leinen  rundlichen End­
stücken (vergl. ISSLER 1908, T. 7, Abb. 351) sind unregelm äßiger geform te, ge­
drungenere  Stücke m it kürzerem  und bre iterem  M ittelstück und b re iten  schaufel- 
oder halbm ondförm igen Endstücken häufig. Der Q uerschnitt des M ittelstückes 
ist k re isrund  bis abgerundet v ierseitig . Es kann  in se iner ganzen Länge gleich 
b re it sein, ist aber häufig in se iner m ittle ren  Partie  etw as v erb re ite rt, se ltener 
deutlich verschm älert. Die Endstücke sind in der Regel m ehr oder w en iger v e r­
schieden geform t, im ganzen kreisförm ig, elliptisch, schaufei-, n ieren- oder 
halbm ondförm ig, w obei die konvexe Seite nach außen gerichtet ist. O ft sind 
die Endstücke bei dem  gleichen Individuum  verschieden groß und verschieden 
geform t. Die Zahl der D urchbrechungen der Endflächen und  die Form und Größe 
der einzelnen Löcher schw ankt bei den verschiedenen Indiv iduen  und in den 
Endflächen des gleichen Stückes beträchtlich. Die D urchbrechungen sind k re is­
rund  bis schm alelliptisch, abgerundet dreieckig oder abgerundet po lygonal und 
ohne bestim m te Regel angeordnet.

B e m e r k u n g e n  Bei m anchen Stücken ist das M ittelstück m ehr oder 
w eniger flächenhaft v e rb re ite rt und  von Löchern durchbrochen, doch h a t sich 
als A ndeutung  des ursprünglichen Stabes in der Regel eine abgerundete  
M itte lle iste  erhalten  (vgl. T. IV, Abb. 11). D iese atypischen Stücke besitzen  
ganz unregelm äßige Um rißform en. Da bei ihnen öfter in der M itte des P lä tt­
chens oder an einem  oder beiden  Enden einzelne große D urchbrechungen auf- 
tre ten , b ilden sie e inen Ü bergang zu den als Cibrum longipontinum  NOV. GEN., 
NOV. SPEC, später beschriebenen Skelettelem enten. Da sie zudem  öfter m it 
d iesen zusam m en Vorkommen, kann  m an verm uten, daß Cucumariopsis polypora 
NOV. GEN., NOV. SPEC, und Cibrum longipontinum  NOV. GEN., NOV. SPEC, 
zu der gleichen A rt gehören  und K alkkörperchen aus dem A m bulacralsystem  
von d ieser sind.

Stratigraphische Verbreitung:
1. Baden.

a) L angenbrückener Senke.
Lias a Scklotheimien-Sdciidciten.
Lias <5 Nodijer- und Spmiz£«s-Schichten.

b) Donau-Rheinzug.
Lias a Schlotkeimien-Sdciidnten.
Lias y Dtf^oez'-Schichten.
Lias <5 Nodijer-, Margaritatus- und Spm<ztai-Schichten.
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2. Schwäbischer Ju ra .
Lias a (nach ISSLER 1908).
Lias ß (nach ISSLER 1908).
Lias y (nach ISSLER 1908).
Lias <5 (nach M ortensen 1937).

Die b isherigen  Funde sprechen dafür daß die A rt in ihrem  V orkom m en auf 
den un te ren  und m ittle ren  Lias beschränkt ist.

Cibrum  NOV. GEN.
D i a g n o s e  Plattenförm ige, im Umriß veränderliche, m eist elliptische oder 

ovale K alkkörperchen, deren  Fläche von e iner w echselnden Zahl g roßer Löcher 
siebartig  durchbrochen ist.

S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g :  Die system atische S tellung des Fossils 
ist ungew iß. BARTENSTEIN (1936) sieh t in ihm „ A n k erp la tten ", also S ke le tt­
elem ente von Synaptiden. Bei den rezen ten  V ertre te rn  d ieser G ruppe von 
H olothurien  ist der A nker durch seine „H andhabe" m it dem einen Ende bzw. 
mit e iner Ecke der A nkerp la tte  verbunden . A n d ieser S telle ist,, von  w enigen  
A usnahm en abgesehen, auf der der H autoberfläche zugew andten  Seite der A n­
kerp la tte  eine quere K alkspange, der „Bügel", ausgebildet. D ieser Bügel fehlt 
am Fossil. H inzu kommt, daß zusam m en m it diesem  b isher noch nie A nker ge­
funden w urden. Ich g laube deshalb  nicht, daß es sich um A n kerp la tten  handelt.

MORTENSEN (1937) h a t die F rage der system atischen S tellung d ieser A rt 
H olothurien-K alkkörperchen offen gelassen. Er w eist aber, auf ihre Ä hnlichkeit 
mit den prim itiven  Form en aus den Füßchen v ie le r Seew alzen hin.

Ich schließe mich der A uffassung dieses A utors an. Zum V ergleich kom m en 
in e rs te r Linie G itterp lättchen  aus der endständigen  Saugscheibe in Frage, in 
zw eiter Linie auch noch die „durchlöcherten S tützp latten", w ie sie heu te  in den 
A m bulacralanhängen aspidochiro ter und dendrochiro ter Seew alzen Vorkommen.

Cibrum longipontinum  NOV. GEN., NOV. SPEC.
Tafel III, Abb. 25—28

N a m e n g e b u n g  longipontinum =  von Langenbrücken, nach dem V or­
kom m en in der L angenbrückener Senke.

H o 1 o t y  p Das Stück Tafel III, Abb. 27, Ba.Mi.Nr. 30127.
P a r a t y p e n  Die Stücke Tafel III, Abb. 26, Ba.Mi.Nr. 30043, Abb. 28, 

Ba.Mi.Nr. 20127.
L o c u s t y p i c u s  M undelfingen, D onau-Rheinzug.
S t r a t u m  t y p i c u m  Lias a, Schlotheimien-Sdiichten.
D i a g n o s e :  K alkkörperchen m it den M erkm alen der nach ihnen  aufge­

ste llten  G attung. Länge bis 0,60 mm.
B e s c h r e i b u n g :  Die K örperchen sind w eiß oder lichtgrau und undurch­

sichtig. Die typischen Stücke sind im Umriß breitelliptisch, oval oder abgerundet 
v ierseitig . V ereinzelt finden sich halbm ondförm ige, in der M itte eingeschnürte 
oder sonst unregelm äßig  geform te Stücke. Die R andlinie ist w ellig  gebuchtet 
oder auf größere Erstreckung gerade. A ußen- und Innenseite  und der schmale 
Rand der P la tten  sind eben. Die D urchbrechungen sind scheinbar ohne b e ­
stim m te Regel angeordnet. Ihre Zahl schw ankt. V erhältn ism äßig  häufig sind 
Plättchen m it 4 großen, in Q uinkunx stehenden  D urchbrüchen und m ehreren  
k leinen  Löchern, die m ehr oder w eniger sym m etrisch zwischen den großen 
Löchern in den A ußenecken g rupp iert sind. D aneben finden sich Exem plare 
m it ganz unregelm äßig  geste llten  Durchbrechungen, auch bei sym m etrischem  
Umriß der Plättchen.

B e m e r k u n g e n  übergangsfo rm en  zu den K örperchen von Cucumariopsis 
polypora NOV. GEN., NOV. SPEC., die noch sta rk  an die Cibrum-YYattöien 
erinnern , kom m en gelegentlich vor (vgl. T. III, Abb. 25).
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A bbildungen des Fossils finden sich bei ISSLER (1908, T. 7, Abb. 358—360), 
ßARTENSTEIN (1936, Abb. 2, 7), BARTENSTEIN (in BARTENSTEIN und BRAND 
1937, T. 1 b und 2) und MORTENSEN (1937, T. 3, Abb. 16— 19).

S t r a t i g r a p h i s c h e  V e r b r e i t u n g
1. Baden.

a) L angenbrückener Senke.
Lias a, Johnstoni-, Proarieten- und Schlotheimien-Sdiichten.
Lias <5, Nodifer- und SpmiZi«s-Schichten.

b) D onau-Rheinzug.
Lias a, Psilonoten- und Schlotheimien-Schichten.
Lias y, Diwoei-Schichten.
Lias <5, TVoi/z'/er-Schichten.

2. Schwäbischer Ju ra .
Lias a, Psilonoten-Schichten (nach ISSLER 1908 und MORTENSEN 1937),
Schlotheimien-Schichten (nach ISSLER 1908).

3. N ordw estdeutschland.
Lias cc, G renze Psilonoten-ISchlotheimien-Sdiichten (nach BARTENSTEIN,
in BARTENSTEIN und BRAND 1937).
M ittle rer Lias (nach BARTENSTEIN 1936).

Cihrum longipontinum  NOV. GEN., NOV. SPEC, scheint nach den b isherigen  
F estste llungen  hauptsächlich im un te rsten  Lias vorzukom m en. H öher als in den 
un te ren  Lias <5 scheint die A rt nicht aufzusteigen.

Palaeocucumaria NOV. GEN.
D i a g n o s e  Flache, dünne, einfache oder zu w enigen übere inanderliegende 

und durch Brücken m iteinander verbundene P lättchen von unbestim m tem  Umriß 
m it zahlreichen rundlichen D urchbrechungen.

S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g  Die Skelette lem ente gehören  zu den 
dendrochiro ten  H olothurien. M ehr läßt sich über ihre system atische Z ugehörig­
k e it nicht aussagen. Der N am e Palaeocucumaria w urde für die G attung gew ählt, 
w eil K örperchen von sehr ähnlichem  Baustil bei A rten  der rezen ten  G attung 
Cucumaria Vorkommen, z. B. bei Cucumaria steineni LUDW. M it d ieser ha t 
MORTENSEN (1937, T. 4, Abb. 4, 5) e inen Teil der von ihm untersuchten  K alk­
körperchen aus dem Ju ra  Schwabens, die unserer G attungsd iagnose en tsp re ­
chen, verglichen. Bei einem  anderen  Stück (MORTENSEN 1937, T. 4, Abb. 3) ha t 
er auf die Ä hnlichkeit m it Staurocucumis Liouvillei VANCY) hingew iesen.

Palaeocucumaria perforata N O V  GEN., NOV. SPEC.
Tafel IV, Abb. 12— 15

N a m e n g e b u n g  perforata =  durchbohrt, w egen der zahlreichen rund ­
lichen Durchbrüche der Plättchen.

H o 1 o t y p Das Stück Tafel IV, Abb. 12, Ba.Mi.Nr. 30114.
P a r a t y p e n  Die Stücke Tafel IV, Abb. 13, Ba.Mi.Nr. 30113, Abb. 14 u. 15, 

Ba.Mi.Nr. 30114.
L o c u s  t y p i c u s  Zeutern, L angenbrückener Senke.
S t r a t u m  t y p i c u m  Lias ö, Spinatus-Schichten.
D i a g n o s e  K alkkörperchen m it den M erkm alen der nach ihnen au fgeste ll­

ten  G attung. Länge bis 0,60 mm.
B e s c h r e i b u n g  Die K alkkörperchen sind weiß oder lichtgrau gefärbt, 

dicht oder durchscheinend. Sie sind flache oder leicht gew ölbte, sehr dünne leicht 
zerbrechliche Scheiben von unbestim m tem , unregelm äßig  polygonalem , ellip-
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tischem oder annähernd  kreisförm igem  Umriß. Die Scheiben sind m eist einfach, 
se ltener liegen 2 bis 4 verschieden große Scheiben übere inander und sind 
durch Brücken m iteinander verbunden. Die m eisten  Stücke, die mir zur U n ter­
suchung Vorlagen, sind durch Bruch begrenzt. V ollständig  erha ltene  Stücke 
sind, verm utlich nur in ausgew achsenem  Zustand, ganzrandig. Die Oberfläche 
der Scheiben ist glatt. Die D urchbrechungen sind zahlreich und über die ganze 
Fläche mit A usnahm e eines schm alen R andsaum es verte ilt. Sie sind u n te r sich 
verschieden groß, kreisförm ig, elliptisch, eiförm ig oder unregelm äßig  abgerun­
det-polygonal und ohne Regel, se ltener in undeutlichen R eihen angeordnet.

B e m e r k u n g e n  Zur A rt rechne ich die Stücke bei MORTENSEN (1937, 
T. 3, Abb. 3 und T. 4, Abb. 3—5). V erm utlich gehört h ie rher auch der „Echino- 
derm enrest" bei ISSLER (1908, T. 7, Abb. 373).

S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g
1. Baden.

a) Langenbrückener Senke.
Lias y, D ^oei-Schichten .
Lias <5, 5pmiJi«r-Schichten.

b) Donau-Rheinzug.
Lias Ci Aalensis-Schi&iien.

2. Schwäbischer Ju ra .
Lias ß, (nach MORTENSEN 1937).

Die b isherigen  spärlichen Funde von Paläocucumaria perforata NOV. GEN., 
NOV. SPEC, lassen  verm uten, daß die A rt in ihrem  V orkom m en auf den Lias 
beschränkt ist.

Procucumaria NOV. GEN.
D i a g n o s e :  Sternförm ige, w en igstrah lige  K alkkörperchen m it e iner Skulp­

tu r aus zahlreichen rundlichen oder elliptischen k leinen  Gruben.
S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g :  MORTENSEN (1937, T. 4, Abb. 11) hat 

ein regelm äßig geform tes dre istrah liges K alkkörperchen m it den M erkm alen 
der G attung als Cucumaria feifeli NOV. SPEC, bestim m t. Aus den oben e rö rte r­
ten  G ründen habe ich den von diesem  A utor gew ählten  N am en e iner rezen ten  
G attung abgeändert.

Procucumaria feifeli (MORTENSEN)
Tafel IV, Abb. 16— 17

H o l  o t y p  Das Stück bei MORTENSEN 1937, T. 4, Abb. 11.
P a r a t y p e n  Das Stück Tafel IV, Abb. 16, Ba.Mi.Nr. 30179.
L o c u s  t y p i c u s  H einingen, W ürttem berg .
S t r a t u m  t y p i c u m  Lias f .
D i a g n o s e  K alkkörperchen m it den M erkm alen der nach ihnen au fgeste ll­

ten  G attung. D urchm esser bis 0,45 mm.
B e s c h r e i b u n g  Die K örperchen sind, nach den beiden  allein  vo rliegen ­

den Stücken zu urte ilen , drei- oder v ierstrah lige , sternförm ige G ebilde, die in 
ih rer Form an agg lu tin ierende Foram iniferen  der G attung Astrorhiza SANDAHL 
erinnern . Bei der H olotype ist der Umriß des dre istrah ligen  Sternchens sehr 
regelm äßig, w ährend  die P ara type  unregelm äßiger geform t ist. Die K örperchen 
sind lichtgrau gefärbt. Ihre O berfläche zeig t eine Skulptur aus k leinen, un ter 
sich verschieden großen, rundlichen oder elliptischen Gruben, die regellos 
stehen.
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S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g
1. Baden.

a) D onau-Rheinzug.
Lias £, Jurensis-Schichten.

2. Schwäbischer Ju ra .
Lias £, (nach MORTENSEN 1937).
Die sehr se ltene A rt ist b isher nu r im Lias £ beobachtet.

Prostichopus NOV. GEN.
D i a g n o s e  G erade oder w enig  gekrüm m te Stäbchen m it zugerundeten , 

unverdickten  Enden.
S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g :  S kelette lem ente von sehr ähnlicher Form 

kom m en als Stützstäbchen im A m bulacralsystem , besonders der T entakeln , v e r­
schiedener A rten  der G attung Stichopus vor. M it solchen h a t auch MORTENSEN 
(1937) seine Funde aus dem Ju ra  Schwabens verglichen.

Prostichopus jurensis NOV. GEN., NOV. SPEC.
Tafel III, Abb. 11— 19

N a m e n g e b u n g  ju rensis =  aus den /«rensij-Schichten des Lias £ nach 
dem S tratum  typicum .

H o l o t y p  Das Stück Tafel III, Abb. 17, Ba.Mi.Nr. 30028.
P a r a t y p e n :  Die Stücke Tafel III, Abb. 14, Ba.Mi.Nr. 30038, Abb. 15, Ba.Mi. 

Nr. 30029, Abb. 16, Ba.Mi.Nr. 30037, Abb. 18, Ba.Mi.Nr. 30176, Abb. 19, Ba.Mi.Nr. 
30141.

L o c u s  t y p i c u s  O stringen, L angenbrückener Senke.
S t r a t u m  t y p i c u m  Lias £, /«rewiii-Schichten.
D i a g n o s e :  S tabförm ige S kelette lem ente m it den M erkm alen der nach 

ihnen au fgestellten  G attung. Länge bis 1,40 mm.
B e s c h r e i b u n g  Die Stäbchen sind lichtgrau gefärbt, g lasig-durchschei­

nend  oder trüb. Die m eisten  Stücke sind fast gerade, andere  sind schwach 
gekrüm m t oder an einem  oder beiden  Enden abgebogen. Die Stäbchen sind im 
Q uerschnitt k re isrund  oder rund-elliptisch. Die Enden sind m eist etw as verjüng t, 
abgerundet und nie knopfartig  verdickt. Die Stäbchen sind m eist schlank, das 
V erhältn is von Länge zu D urchm esser schw ankt zwischen 100 : 11 und 100 18.

B e m e r k u n g e n  Die zahlreichen von  mir un tersuch ten  Stücke sind durch­
schnittlich schlanker und g erader als die von MORTENSEN (1937, T. 3, Abb. 6 
bis 8) abgebildeten  Exem plare. D iese gehören  aber zw eifellos zu der gleichen 
A rt.

S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g
1. Baden.

a) L angenbrückener Senke.
Lias £. Bicarinatus-, Fallaciosus-, Dispansus- und i?<zci/o5ii-Sdiichten.

b) Donau-Rheinzug.
Lias ß, Planicosta-Sdaidaten.
Lias y, Dß^oei-Schichten.
Lias £, Jurensis- und yi^/enrii-Schichten.
D ogger a, U ntere A bteilung.
D ogger 5, Humphriesi- und Blagdeni-Schichten.

2. Schwäbischer Ju ra .
Lias £, (nach MORTENSEN 1937).

Nach den b isherigen  B eobachtungen scheint Prostichopus jurensis NOV. GEN., 
NOV. SPEC, sein H aup tlager im Lias £ zu haben.
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Chirobaculus NOV. GEN.
D i a g n o s e  G ekrüm m te Stäbchen m it knopfförm ig verdickten  Enden.
S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g  Die K alkkörperchen erinnern  auffallend 

an die „bogenförm ig gekrüm m ten Stäbchen" m ancher rezen ter A rten  der G at­
tung Chirodota, z. B. Chirodota variabilis SEMPER (vgl. H. LUDWIG, 1889—92, 
T. 1, Abb. 7). MORTENSEN (1937, T. 3, Abb. 4, 5) h a t seine Stücke ebenfalls mit 
d ieser G attung verglichen. Die Z ugehörigkeit der Fossilien zur G attung Chiro­
dota is t also sehr wahrscheinlich. Da aber ein  exak te r Beweis h ierfü r nicht zu 
erbringen  ist, w urde für die G attung  ein n eu tra le r N am e gew ählt. Die A nfangs­
silben Chiro- (von Chiro-dota) in diesem  sollen  auf die verm u te te  Z ugehörigkeit 
zu d ieser G attung hinw eisen. Der V erzicht auf den G attungsnam en Chirodota 
erschien mir auch w ünschensw ert, w eil u n te r diesem  in der Paläontologie all­
gem ein nur S kelette lem ente vom  Rädchentyp v ers tanden  w erden.

Chirobaculus mortenseni NOV. GEN., NOV. SPEC.
N a m e n g e b u n g  mortenseni nach Prof. Dr. TH. MORTENSEN, K open­

hagen, der die A rt zum ers ten  M ale aus dem  Ju ra  Schwabens abgebildet hat. 
(MORTENSEN 1937, T. 3, Abb. 4, 5).

H o l o t y p  Das Stück Tafel III, Abb. 36, Ba.Mi.Nr. 30258.
P a r a t y p e n :  Die Stücke Tafel III, Abb. 29, Ba.Mi.Nr. 30258, Abb. 31, Ba.Mi. 

Nr. 30258, Abb. 32, Ba.Mi.Nr. 30267, Abb. 33, Ba.Mi.Nr. 30257, Abb. 34, Ba.Mi.Nr. 
30260, Abb. 37, Ba.Mi.Nr. 30258, Abb 40, Ba.Mi.Nr. 30260.

L o c u s  t y p i c u s  Blumberg, Eichberg; Donau-Rhei’nzug.
S t r a t u m  t y p i c u m  D ogger e , Ferrugineus-(+Knorri-jSchichten.
D i a g n o s e :  S tabförm ige K alkkörperchen m it den M erkm alen der nach

ihnen aufgeste llten  G attung. Länge bis 1,10 mm.
B e s c h r e i b u n g  Die Stäbchen sind weiß, se ltener lichtgrau gefärbt, durch­

sichtig bis dicht und  porzellanartig  oder m att glänzend. D er Q uerschnitt is t k re is ­
förmig oder rundelleptisch. Die Länge schw ankt zwischen 0,30 und 1,10 mm, das 
V erhältn is zw ischen der Länge und dem D urchm esser des M itte lte iles der K ör­
perchen zwischen 100 : 8 und 100 28 und ste llt sich im allgem einen auf 100 13. 
Zwischen ausgesprochen schlanken und ausgesprochen plum pen K örperchen sind 
alle Ü bergänge vorhanden. Die typischen Stücke sind deutlich bogenförm ig. 
N eben ihnen finden sich s ta rk  gekrüm m te bis geknickte (vgl. T. III, Abb. 12, 38), 
se ltener fast gerade K örperchen (vgl. T. III, Abb. 31, 40, 42). U nregelm äßig 
gekrüm m te oder S-förmig gebogene Stäbchen sind abnorm e Bildungen. Die 
S tabenden sind knopfartig  verdickt, der Knopf ist g la tt oder unregelm äßig  
höckerig. Stücke, bei denen Endknöpfe schwach entw ickelt sind oder fehlen 
(vgl. T. III, Abb. 31, 42), sind noch nicht völlig  ausgew achsene K örperchen. Sie 
sind durch Ü bergänge m it den typischen Stäbchen verbunden  und finden sich 
im m er m it diesen zusam m en. G elegentlich kom m t es vor, daß sich eine H älfte 
des K örperchens gabelt und dieses die Form eines Y annim m t (vgl. T. III, Abb. 41) 
oder zwei Stäbchen sind zu einem  X -förm igen G ebilde m iteinander verschm olzen 
(vgl. T. III, Abb. 43,44).

B e m e r k u n g e n  Stäbchen der beschriebenen Form ha t MORTENSEN 
(1937, T. 3, Abb. 4, 5) aus dem M alm a von Reichenbach bei G öppingen in W ü rt­
tem berg  abgebildet. Seine Stücke gehören  zu der nicht häufigen, fast geraden 
V ariante.

Zusam m en m it den Stäbchen w urden  fast im m er Rädchen von Chirodota hepta- 
lampra BARTENSTEIN gefunden. D iese kom m en aber im Lias, wo sie besonders 
häufig sind, für sich allein  vor, so daß beide Fossilien nicht zu gleichen A rt 
gehören können. Auch m it den anderen  A rten  der G attung  Chirodota läß t sich 
Chirobaculus nicht in nähere  Beziehung bringen. Aus dem M assenauftre ten  des 
Fossils in bestim m ten Schichten, h in te r das die Reste anderer H olo thurien  ganz
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zurücktreten, möchte ich schließen, daß es auf eine H olothurie zurückgeht, die 
ausschließlich gekrüm m te Stäbchen als Skelette lem ente erzeugte.

S t r a t i g r a p h i s c h e  V e r b r e i t u n g
1. Baden.

b) D onau-Rheinzug.
D ogger ö, Humphriesi-Schichten.
D ogger e, U ntere Parkinsoni-, Ferrugineus-( + Knorri-), Varians-, Lagenalis-
Schichten.
D ogger f .
M alm a, Transversarius-Schichten, auch in B irm ensdorfer Fazies, und
Impressa-Schichten.

2 . Schwäbischer Ju ra .
M alm a, /wprejnz-Schichten (nach MORTENSEN, 1937).

Chirobaculus mortenseni NOV. GEN. NOV SPEC., den ich früher (FRENTZEN 
1944) m it der G attung Stichopus (jetzt Prostichopus) zusam m enfaßte, ist in den 
Humphriesi-Schichten  des D ogger <5 und in den un teren  Parkinsoni-Schidnten des 
D ogger s selten. In den F errugineus-Sdctidnten des D ogger s tr itt das Fossil un ­
verm itte lt in riesigen M engen auf. D ieses M assenvorkom m en reicht bis in die 
tiefsten  H orizonte der V¿mims-Schichten des D ogger s h inein, dann sink t die 
Zahl der K örperchen in den Schläm m proben w ieder s ta rk  ab. In den höheren  
Schichten des D ogger und im u n te rsten  M alm ist die A rt selten.

Chirodota ESCHSCHOLTZ
B e m e r k u n g e n  V on den fossilen H olo thurien resten  w erden  zu d ieser 

G attung nur radförm ige K alkkörperchen gestellt, die eine solide N abe und die 
feine Z ähnelung des Umschlages des R adkranzes als zu ih r gehörig  ausw eisen.

Die „Rädchen" von Chirodota — dasselbe gilt für d ie jen igen  der G attung 
Myriotrochus — sind genau genom m en sehr flache runde Näpfchen, die so in 
der H aut des T ieres o rien tie rt sind, daß ihre K onkav itä t nach deren  O ber­
fläche zeigt. Das Näpfchen w ird  aus e iner A nzahl „Speichen" gebildet, die in 
der Radm itte, der „Nabe" verw achsen und am Rande des Rädchens m it dem 
„Radkranz" verbunden  sind. Der R adkranz ist nach innen um geschlagen und 
sein „Umschlag" am freien  Rand fein gezahnt.

Die w ichtigsten A rtm erkm ale sind nur an Rädchen zu erkennen , die beim 
Schlämmen der Proben oder beim  Kochen m it Sodalösung von anhaftendem  
Sedim ent völlig  gere in ig t w urden. Bei den m eisten  Stücken b leib t Ton oder 
M ergel in der H öhlung des Schüsselchens, zwischen den Speichen und in den 
E intiefungen in der M itte und am Rande der Innenseite  des K örperchens haften. 
D iese w erden  dadurch zu Rädchen m it vo ller Radscheibe. A uf ih rer Innenseite  
tre ten  die Speichen m it ih ren  am höchsten aufragenden  Teilen als E rhaben­
heiten  hervor. Da die A nsatzstellen  der Speichen am R adkranz und die N aben­
partie  bei diesem  E rhaltungszustand  m it G estein  überdeckt sind, zeig t die 
Innenseite  der Rädchen eine Skulp tur die m it e iner zarten  Blume m it schmalen, 
innen zugespitzten , außen abgerundeten  B lättern  verglichen w erden  kann. 
A ndere Rädchen m it auf der Innenseite  stark  eingetiefter N abenpartie  erinnern  
an die Kelche w inziger K orallen  (vgl. T. IV, Abb. 25). Die A bbildungen von 
H olothurien-R ädchen in den ä lte ren  A rbeiten  über jurassische M ikrofossilien 
sind nach Stücken dieses E rhaltungszustandes angefertig t. Nach ihnen und der 
ungenügenden  Beschreibung läß t sich ohne K enntnis der O riginale, die, sow eit 
ich festste llen  konnte, verschollen  sind, nicht sagen, zu w elcher A rt das b e­
treffende Fossil gehört.
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Chirodota heptalampra BARTENSTEIN 
Tafel IV, Abb. 18—21

D i a g n o s e :  Rädchen m it den M erkm alen der G attung Chirodota und folgen­
den B esonderheiten: Zahl der Speichen m eist 7. Speichen in der M itte am b re i­
testen. Umschlag des R adkranzes spitz gezahnt, m it zahlreichen Zähnen. N abe 
auf der R adaußenseite kegelförm ig aufragend, auf der R adinnenseite m it k le i­
nem Stern. D urchm esser bis 0,45 mm.

B e s c h r e i b u n g  Die Rädchen sind m eistens nicht völlig  kreisrund , son­
dern ihr Rand ist zwischen den Speichen etw as nach außen vorgew ölbt. Die Zahl 
der Speichen schw ankt zwischen 6 und 8 ; die m eisten  Rädchen (OS^o) besitzen  
7 Speichen. Die Speichen sind in ihrem  m ittleren , aufgew ölbten  Teil am b re i­
testen. In den R adkranz gehen sie m it s ta rk  v e rb re ite rte r  Basis über. Die M itte 
der R adinnenseite ist vertieft. A uf der N abe erheb t sich ein k le iner w enig 
erhabener Stern, dessen S trah lenzah l der den Speichen entspricht, aber auch 
etw as größer oder k le iner sein kann. Die S trah len  verlau fen  m eist in der Rich­
tung der Achse der Speichen, oder sind etw as schräg zu diesen angeordnet. Die 
Länge der S trah len  w echselt bei den verschiedenen Individue/i und am gleichen 
Stück. Ihre V erlängerung  läß t sich oft in der M ittellin ie der Speichen als feine 
helle Linie bis gegen den R adkranz hin verfolgen. M itun ter ist der S tern sehr 
regelm äßig gebau t oder besteh t aus einem  runden, k leinen  Knopf und kurzen, 
gleichlangen, le istenförm igen S trahlen  (vgl. T. IV, Abb. 19). Der Umschlag des 
R adkranzes ist sehr fein gezahnt. Die Zähne sind spitz. Ihre Zahl be träg t 
etw a 200. Die M itte der R adaußenseiten  — der Boden des Schüsselchens — ist 
s ta rk  vorgew ölbt. Die N abe b ildet e inen kräftigen, abgerundeten  Kegel, der 
oft fast bis zum N iveau  des Zahnkranzes des Umschlages au frag t (vgl. T. IV, 
Abb. 18 b). Der D urchm esser der Rädchen schw ankt zwischen 0,22 und 0,45, und 
be träg t m eistens 0,35 — 0,40 mm.

B e m e r k u n g e n  V on den A bbildungen im Schrifttum gehören  zu der 
beschriebenen A rt w ahrscheinlich die als M ikrophotographien  dargeste llten  
Stücke bei ISSLER (1908, T. 7, Abb. 364) aus dem Lias £ Schwabens und bei 
WICHER (1938, T. 27, Abb. 12) aus dem Lias 5 N ordw estdeutschlands.

S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g
1. Baden.

a) L angenbrückener Senke.
Lias £, Bicarinatus-, Striatulus-, Fallaciosus-, Dispansus- und Raafloiii-Schichten.

b) D onau-Rheinzug.
Lias £, Jurensis- und ./l^/ewsls-Schichten.
Dogger a, U ntere A bteilung.
D ogger y, Sowcr^ji-Schichten.
Dogger <5, Humphriesi- und Blagdeni-Sdtiiditen.
D ogger s, U nter Parkmsoni-, Ferrugineus- ( +  Knorri) und Varians-Schichten.
Malm a, Transversarius-Schichten, auch in B irm ensdorfer Fazies.

3. N ordw estdeutschland.
M ittle rer Lias (nach BARTENSTEIN 1936).

Im U ntersuchungsgebiet ist die A rt am häufigsten  im Lias £. Im Schwäbischen 
Ju ra  kom m t sie, nach Stichproben zu urte ilen , w ie in N ordw estdeutschland, auch 
schon im m ittleren  Lias vor. V orläufig kann  über ihre stra tig raphische V er­
b reitung  noch nichts Sicheres ausgesag t w erden.

Chirodota florealis NOV. SPEC.
Tafel IV, Abb. 22—27

N a m e n g e b u n g  florealis =  blütenähnlich, nach dem A ussehen der Innen­
seite  des K örperchens.
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H o 1 o t y p Das Stück Tafel IV, Abb. 23, Ba.Mi.Nr. 30209.
P a r a t y p e n :  Die Stücke Tafel IV, Abb. 22 und 24, Ba.Mi.Nr. 30209 und Abb. 

27, Ba. Mi. Nr. 30202.
L o c u s  t y p i c u s  Blumberg, G am pen; D onau-Rheinzug.
S t r a t u m  t y p i c u m  D ogger y, Sower^yz-Schichten.
D i a g n o s e :  Rädchen m it den M erkm alen der G attung  Chirodota und fo lgen­

den B esonderheiten: Zahl der Speichen 9— 12. Speichen am R adkranz am schm äl­
sten. Umschlag des R adkranzes fein und spitz gezahnt. N abe auf der R adinnen­
seite  m uldenartig  vertieft, auf der R adaußenseite  vo rgew ölb t oder kegelförm ig. 
D urchm esser bis 0,65 mm.

B e s c h r e i b u n g  Der R adrand ist zwischen den Speichen leicht nach außen 
gew ölbt. Die Zahl der Speichen schw ankt zwischen 9 und 12. Rädchen m it 10 
oder 11 Speichen sind am häufigsten . Die Speichen sind gegen den R adkranz 
hin deutlich verschm älert, besonders bei den Stücken m it geringer Speichenzahl. 
Die M itte der R adinnenseite ist m u ldenartig  vertie ft (vgl. T. IV, Abb. 23 b) und 
zeigt keine Skulptur. Vom Z entrum  der N abe, das sich als he ller Punkt abhebt, 
strah len  feine, ebenfalls helle Linien m ehr oder w eniger w eit in die Achsen der 
Speichen aus und  reichen m itun ter bis zum Radrand. D er Umschlag des R ad­
kranzes ist fein und spitz gezahnt. Die Zahl der Zähne b e träg t e tw a 200. Die 
M itte der R adaußenseite  ist im m er deutlich vorgew ölb t und b ildet e inen abge­
rundeten  Kegel, der bei ex trem er A usbildung (vgl. T. IV, Abb. 26 a und b) als 
Kopf über das N iveau  des Z ahnkranzes des Umschlages em porragt. D er Durch­
m esser der Rädchen schw ankt zwischen 0,20 und 0,65 mm und  b e träg t m eistens
0. 35—0,45 mm.

B e m e r k u n g e n  V on Chirodota heptalampra BARTENSTEIN unterscheidet 
sich die A rt durch die größere Speichenzahl, die V erschm älerung der Speichen 
nach außen und durch das Fehlen  des „N aben-Sternchens" auf der Innnenseite  
des Rädchens.

S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g :
1. Baden.

a) L angenbrückener Senke.
Lias cc, Schlotheimien-Schichten.
Lias y, Dzzrzoez-Schichten.
Lias 5, Nodifer- und 5pz‘«iJizzs-Schichten.
Lias £, Dispansus-Sdiidaien.

b) D onau-Rheinzug.
Lias £, Jurensis- und yliz/e«5Z5-Schichten.
D ogger a, un te re  A bteilung.
D ogger y, Sowerhyi-Schichten.
D ogger <5, Blagdeni-Sdniditen.

Die A rt ist n irgends häufig. Ih r V erbreitungsm axim um  liegt im D ogger y, 
Sower^yz-Schichten. Im un te ren  und m ittle ren  Lias w urde sie nu r in einzelnen 
Exem plaren beobachtet.

Chirodota mesoliassica NOV. SPEC.
Tafel IV, Abb. 28—32

N a m e n g e b u n g  mesoliassica =  aus m ittlerem  Lias, w egen dem  häufigen 
V orkom m en der A rt in d iesen Schichten.

H o 1 o t y  p Das Stü ckTafel IV, Abb. 28, Ba.Mi.Nr. 30091.
P a r a t y p e n  : Die Stücke Tafel IV, Abb. 29, Ba.Mi.Nr. 30119, Abb. 30, Ba.Mi. 

Nr. 30153, Abb. 31, Ba.Mi.Nr. 30090, Abb. 32, Ba.Mi.Nr. 30092.
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L o c u s  t y p i c u s  Zeutern, L angenbrückener Senke.
S t r a t u m  t y p i c u m :  Lias <5.
D i a g n o s e  Rädchen m it den M erkm alen der G attung Chirodota und fo lgen­

den B esonderheiten: Zahl der Speichen 6— 12. Speichen in ih re r ganzen Länge 
gleich breit. Umschlag des R adkranzes m äßig fein, buchtig-gezahnt. N abe auf 
der R adinnenseite w enig vertie ft m it Sternchen, auf der A ußenseite  kaum  v o r­
gewölbt. D urchm esser bis 0,40 mm.

B e s c h r e i b u n g :  D er R and des Rädchens ist zwischen den Speichen
gewöhnlich etw as nach außen vorgew ölbt. Die Zahl der Speichen schw ankt zw i­
schen 6 und 12. Rädchen m it 8 oder 9 Speichen machen 74 '%> der untersuchten  
Individuen (ca. 500) aus. Stücke m it 6, 11 und  12 Speichen w urden  nur 
vereinzelt beobachtet. Die R änder der Speichen sind ungefähr p a ra l­
lel, eine deutliche V erb re iterung  ihres M ittel- oder A ußenteiles is t nicht fes t­
zustellen. Die M itte der R adinnenseite ist schwach vertieft. Die N abe träg t ein 
kaum  erhabenes Sternchen, dessen S trahlen  nicht m it der Zahl der Speichen 
übereinstim m en muß. V on den S trahlen  des Sternchens, dessen M itte gew öhn­
lich punk tartig  h e rvo rtritt, ziehen helle, feine Linien, häufig in der Achse der 
Speichen bis zum R adrande. Der Umschlag des R adkranzes ist mäßig fein, buch­
tig-gezahnt. Die Z ahnspitzen sind m eist abgerundet. Die Zahl der Zähne 
schw ankt zwischen 55 und 65. Die M itte der R adaußenseite is t bei m anchen 
Stücken eben, bei anderen  leicht vorgew ölbt, doch b leib t auch dann die Schüs­
selform  des Rädchens gew ahrt (vgl. T. IV, Abb. 28 b). Der D urchm esser der K ör­
perchen schw ankt zwischen 0,20 und 0,40 mm und be träg t m eistens 0,30—0,35 mm.

B e m e r k u n g e n  V on Chirodota mesoliassica NOV. SPEC, w urden  m ehrfach 
kleine Klümpchen aus e iner größeren  A nzahl m iteinander verbackener Rädchen 
gefunden. A ndere S kelette lem ente bete ilig ten  sich nicht an der Zusam m enset­
zung d ieser A nhäufungen. Oft liegt im Schüsselchen eines K örperchens ein 
k leineres Rädchen m it gleicher oder abw eichender Speichenzahl. D iese Schach- 
telung kann  gleich- oder ungleichsinnig sein, ist also postm ortal e ingetreten . Für 
die A rt ist sie sehr bezeichnend. Sie ist nu r bei ih r möglich, w eil die N abe 
w enig vorsp ring t und im Schüsselchen genügend freien  Raum für ein  k le ineres 
Individuum  läßt.

Die von BARTENSTEIN (1936, Abb. 8, 9) abgebildeten  Rädchen sind m it 
Chirodota mesoliassica NOV. SPEC, identisch. Sie gehören zu e iner im Ju ra  
Badens nur vere inzelt beobachteten  V ariante, bei der der ursprüngliche S tern 
der N abe auf der Innenseite  des K örperchens infolge nachträglicher K alkab- 
scheidung m it e iner knopfartig  herv o rtre ten d en  K alkplatte  überdeckt ist und die 
N abe auf A ußenseite  des Rades k räftiger ols sonst hervo rtritt.

Bei den beiden  Chirodota-Räddien, von  denen MORTENSEN (1937, T. 4, Abb. 
1, 2) nu r die A ußenseite  abgebildet hat, ist das siebenspeichige K örperchen 
auffallend grob (48 Zähne), das neunspeichige auffallend fein gezahnt (107 
Zähne). Beide fallen  aus dem V ariationsbereich  heraus, das ich für dieses M erk­
mal an m einem  M ateria l festgeste llt habe. In der Form der B ezahnung des Um­
schlages und in dem Fehlen  der N abenverdickung auf der R adaußenseite stim ­
m en die Stücke gu t m it Chirodota mesoliassica N OV  SPEC, überein. O hne K enn t­
nis der O rig inale möchte ich sie aber nicht d ieser A rt zuteilen.

S t r a t i g r a p h i s c h e  V e r b r e i t u n g
1. Baden.

a) L angenbrückener Senke.
Lias ß, Planicosta-, O xynoten- und Subplanicosta-Schichten. 
Lias y, Jamesoni- und Dd^oei-Schichten.
Lias <5, Nodifer- und 5pmiii«5-Schichten.
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b) Donau-Rheinzug.
Lias y, Da^oei-Schichten.
Lias (5, Nodifer-, Margaritatus-, Becbteri- und S/ün<züi5-Schichten.
Lias s, Unter-Epsilon.
Lias C, yliz/ewsis-Schichten.

3. N ordw estdeutschland.
M ittle rer Lias (nach BARTENSTEIN 1936).

Die A rt ist b isher nur im Lias beobachtet. Im un teren  und oberen Lias ist sie 
selten. In Baden tr itt sie im m ittle ren  Lias, besonders in den Di*i>oei-Schichten 
des Lias y und in den N odif er-Schidaten des Lias 5 m assenhaft auf (vgl. FRENT­
ZEN 1944).

Myriotrochus Chrysanthemum NOV. SPEC.
Tafel IV, Abb. 33—36

N a m e n g e b u n g  Chrysanthemum =  die C hrisanthem e, w egen der an eine 
C hrysan them enb lü te  erinnernden  Innenseite  der Rädchen.

H o 1 o t y p Das Stück Tafel IV, Abb. 33, Ba.Mi.Nr. 30300.
P a r a t y p e n :  Die Stücke Tafel IV, Abb. 34, Ba.Mi.Nr. 30286, Abb. 35, Ba. 

Mi. Nr. 30280, Abb. 36, Ba. Mi. Nr. 30281.
L o c u s  t y p i c u s  Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug.
S t r a t u m t y p i c u m  Malm a, T ransversarius-Schichten.
D i a g n o s e  Rädchen m it den M erkm alen der G attung Myriotrochus und fol­

genden B esonderheiten: Zahl der Speichen 8— 16. Umschlag des R adkranzes aus 
spitz-zungenförm igen, bis zur Basis ge trenn ten  Z ähnen gebildet. N abe auf der 
R adinnenseite m it k leiner, runder, von einem  n iederen  W all um gebener Grube, 
auf der A ußenseite  schwach vorgew ölbt. D urchm esser bis 0,35 mm.

B e s c h r e i b u n g  Der Rand des Rädchens ist zwischen den Speichen ge­
w öhnlich etw as nach außen vorgew ölbt. Die Zahl der Speichen schw ankt zw i­
schen 8 und 16; 8 0 %  der Indiv iduen  haben  11— 14 Speichen. Stücke m it 8 und 9 
Speichen w urden nur vere inzelt beobachtet. Die Speichen sind am R adkranz 
am bre itesten . Die M itte der R adinnenseite ist schwach vertieft. Die N abe träg t 
eine k leine runde, von einem  n iederen  Ring um schlossene Grube. Der Umschlag 
des R adkranzes besteh t aus 30—40, m eist 34—36 spitz-zungenförm igen, flachen 
Zähnen, die bis zur Basis g e tren n t sind, aber in der äußeren  H älfte des Um­
schlages mit ihren para lle len  Seiten eng aneinander liegen. A uf der R adaußen­
seite  ist die N abe w enig vorgew ölbt. Der D urchm esser der K örperchen schw ankt 
zwischen 0,15 und 0,35 mm; m eistens b e träg t er 0,25—0,30 mm.

B e m e r k u n g e n  Zur A rt gehören  die von MORTENSEN (1937, T. 3, 
Abb. 1 und 2) abgebildeten  Individuen. Bei dem O riginal zu der Abb. 2 sind die 
Zähne etw as b re ite r und w eniger zahlreich, als ich bei m einen Stücken fest­
stellte.

S t r a t i g r a p h i s c h e  V e r b r e i t u n g
1. Baden.

b) D onau-Rheinzug.
D ogger e, Macrocephalus-Schichten.
D ogger f.
Malm a, Transversarius-Schichien (auch in B irm ensdorfer Fazies) und
Impressa-Sdoichten.

2. Schwäbischer Ju ra .
M alm a, Impressa-Sdaidciten (nach MORTENSEN 1937).

Die A rt zeigt sich zum ersten  M ale in den Macrocephalus-S&iichten zusam m en 
m it Foram iniferen-Faunen m it M alm tendenz (vgl. FRENTZEN, 1941). Sie ist h ier
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und im D ogger £ selten. Im Malm a, besonders den Im pressa-Schichten, ist 
Myriotrochus Chrysanthemum NOV. SPEC, sehr häufig und im badischen G ebiet 
ein gutes Leitfossil.
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Erläuterungen zu den Tafeln

Die Zeichnungen w urden  m it Hilfe des P lanim eter-O kulars der Firma 
A. FUESS, Berlin-Steglitz, gefertigt. Sie stellen  die K alkkörperchen in ca. 
13-facher V ergrößerung  dar.

Tafel III
Ancistrum issleri CRONEIS

Abb. 1 .

Abb. 2 .

Abb. 3.

Abb. 4.

Abb. 5.

Lias (5, N odifer-Sdiichten. Zeutern, L angenbrückener Senke. Ba. Mi. 
Nr. 30019.
D ogger y, Sow erbyiSä iiä lien . B lumberg, G am pen; Donau-Rheinzug. 
Ba. Mi. Nr. 30211.
Lias a, Schlotheimien-Schidnten. Rettigheim , Langenbrückener Senke. 
Ba. Mi. Nr. 30006.
Lias y, Dzzizoez-Schichten. Rettigheim , L angenbrückener Senke. Ba. Mi. 
Nr. 30011.
Lias (5, A/Wz‘/er-Schichten. Zeutern, Langenbrückener Senke. Ba. Mi. 
Nr. 30017.
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Abb. 6. Lias d, N  odifer-Schichten. Zeutern, L angenbrückener Senke. Ba. Mi. 
Nr. 30016.

Abb. 7. D oggers, Lagenalis-Zone. Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug. Ba. Mi. 
Nr. 30075.

Abb. 8. D ogger <5, Humphriesi-Schichten. Blumberg, G am pen; D onau-Rheinzug. 
Ba. Mi. Nr. 30219.

Abb. 9. D ogger s, Äzzom-Schichten. Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug. Ba. 
Mi. Nr. 30261.

Abb. 10. D ogger s, Lagenalis-Zone. Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug. Ba. Mi. 
Nr. 30075.

Prostichopus jurensis NOV. GEN., N O V  SPEC.

Abb. 11. Lias £, Fallaciosus-Schichten, ö s tr in g en , L angenbrückener Senke. Ba. Mi. 
Nr. 30035.

Abb. 12. Lias £, Fallaciosus-Schichten. ö s tr in g en , Langenbrückener Senke. Ba. Mi. 
Nr. 30033.

Abb. 13. Lias £, yWezzsz'i-Schichten. Achdorf, Donau-Rheinzug. Ba. Mi. Nr. 30190. 
Abb. 14. Lias £ .Rzzi/z'oszz-Schichten. O stringen, L angenbrückener Senke. Paratyp. 

Ba. Mi. Nr. 30038.
Abb. 15. Lias £, Bicarinatus-Schichten. O stringen, Langenbrückener Senke. P ara­

typ. Ba. Mi. Nr. 30029.
Abb. 16. Lias £, Dispansus-Schichten. O stringen, L angenbrückener Senke. P ara­

typ. Ba. Mi. Nr. 30037.
Abb. 17. Lias £, Bicarinatus-Schichten, ö s tr in g en , Langenbrückener Senke. Holo- 

typ. Ba. Mi. Nr. 30028.
Abb. 18. Lias £, /zzrenszü-Schichten. Achdorf, D onau-Rheinzug. Paratyp . Ba. Mi. 

Nr. 30176.
Abb. 19. Lias y, Dizizoez-Schichten. A selfingen, A ubächle; D onau-Rheinzug. P ara­

typ. Ba. Mi. Nr. 30141.

Crux bartensteini N O V  GEN., NOV. SPEC.

Abb. 20. Lias ö, A/odz/er-Schichten. Z eutern, L angenbrückener Senke. 
Ba. Mi. Nr. 30041.

Abb. 21. Lias <5, A/oz/z/er-Schichten. Zeutern, L angenbrückener Senke. 
Ba. Mi. Nr. 30041.

Abb. 22. Lias (5, A/ozzfz/er-Schichten. Zeutern, L angenbrückener Senke. 
Ba. Mi. Nr. 30040.

Abb. 23. Lias (5, A/oz/z'/er-Schichten. Zeutern, L angenbrückener Senke. 
Ba. Mi. Nr. 30041.

Abb. 24. Lias <5, AfoöJz/er-Schichten. Zeutern, L angenbrückener Senke. 
Ba. Mi. Nr. 30039. a. A nsicht von  oben, b. Seitenansicht.

Paratyp.

Paratyp.

Paratyp.

Paratyp.

H olotyp.

Cibrum lomgipontinum  N OV  GEN., N OV  SPEC.

Abb. 25. Lias a, Schlotheimien-Sdciiditen. R ettigheim , L angenbrückener Senke. 
Ba. Mi. Nr. 30046.

Abb. 26. Lias a, Proarieten-Schichten. Rettigheim , L angenbrückener Senke. P ara­
typ. Ba. Mi. Nr. 30043.

Abb. 27. Lias a, Schlotheimien-Schichten. M undelfingen, D onau-Rheinzug. H olo­
typ. Ba. Mi. Nr. 30127.

Abb. 28. Lias a, Schlotheimien-Schichten, M undelfingen, Donau-Rheinzug. Paratyp. 
Ba. Mi. Nr. 30127.
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Chirobaculus mortenseni NOV. GEN., NOV SPEC.
Abb. 29. Dogger s, ÄAom-Schichten. Blumberg, Eichberg; D onau-Rheinzug. P ara­

typ. Ba. Mi. Nr. 30258.
Abb. 30. Dogger s, F errugineus-Schichten. Blumberg, Eichberg. Donau-Rheinzug. 

Ba. Mi. Nr. 30247.
Abb. 31. D oggere, ATiom-Schichten. Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug. P ara­

typ. Ba. Mi. Nr. 30258.
Abb. 32. D oggere, Varians-Schichten. Blumberg, Eichberg; D onau-Rheinzug. 

Paratyp. Ba. Mi. Nr. 30267.
Abb. 33. Dogger e, Ä'nom'-Schichten. Blumberg, Eichberg; D onau-Rheinzug. P ara­

typ. Ba. Mi. Nr. 30257,
Abb. 34. D oggere, Awom-Schichten. Blumberg, Eichberg; D onau-Rheinzug. P ara­

typ. Ba. Mi. Nr. 30260
Abb. 35. D oggere, Ä’wom'-Schichten. Blumberq, Eichberq; Donau-Rheinzuq. Ba. 

Mi. Nr. 30258.
Abb. 36. D oggere, /fzzom-Schichten. Blumberg, Eichberg; D onau-Rheinzug. Holo- 

typ. Ba. Mi. Nr. 30258.
Abb. 37. Dogger e, Ä nom -Schichten. Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug. P ara­

typ. Ba. Mi. Nr. 30258.
Abb. 38. Dogger e, Ferrugineus-Sdnichten. Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug. 

Ba. Mi. Nr. 30247.
Abb. 39. D oggere, F errugineus-Sdoidaten. Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug. 

Ba. Mi. Nr. 30253.
Abb. 40. Dogger e, Ärcom-Schichten. Blumberg, Eichberg; D onau-Rheinzug. P ara­

typ. Ba Mi. Nr. 30260.
Abb. 41. D oggere, TOzom-Schichten. Blumberq, Eichberq; .D onau-Rheinzug. Ba. 

Mi. Nr. 30258.
Abb. 42. D oggere, /Ozom'-Schichten. Blumberq, Eichberq; Donau-Rheinzuq. Ba. 

Mi. Nr. 30258.
Abb. 43. D oggere, ÄVzom-Schichten. Blumberq, Eichberq; D onau-Rheinzuq. Ba. 

Mi. Nr. 30262.
Abb. 44. Dogger e, TOzom'-Schichten. Blumberq, Eichberq; D onau-Rheinzuq. Ba. 

Mi. Nr. 30262.

Tafel IV
Cucumariopsis binocularis NOV. GEN., NOV SPEC.

Abb. 1. Lias ß, Planicost«-Schichten. A selfingen, A ubächle; Donau-Rheinzug. 
H olotyp. Ba. Mi. Nr. 30137.

Abb. 2. Lias a, ylrzeiezz-Schichten. Rettigheim , Langenbrückener Senke. Paratyp. 
Ba. Mi. Nr. 30047.

Abb. 3. Lias <5, Planicosta-Schidnten. A selfingen, Aubächle; Donau-Rheinzug. 
Paratyp. Ba. Mi. Nr. 30137.

Cucumariopsis polypora NOV  GEN., NOV. SPEC.
Abb. 4. Lias d, Spmai«5-Schichten. 

Nr. 30058.
Z eutern, Langenbrückener Senke. Ba. Mi.

Abb. 5. Lias d, N odifer-Schichten. 
Ba. Mi. Nr. 30056.

Zeutern, L angenbrückener Senke. Paratyp.

Abb. 6. Lias (5, N odifer-Schichten. 
Ba. Mi. Nr. 30057.

Zeutern, L angenbrückener Senke. Paratyp.

Abb. 7. Lias <5, 7Vodz/er-Schichten. 
Ba. Mi. Nr. 30054.

Zeutern, L angenbrückener Senke. Paratyp.

Abb. 8. Lias <5, A/Wz/er-Schichten. 
Ba. Mi. Nr. 30055.

Zeutern, Langenbrückener Senke. H olotyp.
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Abb. 9. Lias <5, Nodifer-Schichten. Zeutern, L angenbrückener Senke. Paratyp. 
Ba. Mi. Nr. 30055.

Abb. 10. Lias <5, Noi/i/er-Schichten. Zeutern, L angenbrückener Senke. Paratyp. 
Ba. Mi. Nr. 30051.

Abb. 11. Lias a, Schlotheimien-Schichten. Rettigheim , L angenbrückener Senke. 
Ba. Mi. Nr. 30049.

Palaeocucumaria perjorata NOV. GEN., NOV. SPEC.
Abb. 12. Lias <5, SpimirKr-Schichten. Zeutern, Langenbrückener Senke. H olotyp. 

Ba. Mi. Nr. 30114.
Abb. 13. Lias y, D ^oei-Schichten . Retigheim , L angenbrückener Senke. Paratyp. 

Ba. Mi. Nr. 30113.
Abb. 14. Lias <5, .SpimiiHs-Schichten. Zeutern, L angenbrückener Senke. Paratyp. 

Ba. Mi. Nr. 30114.
Abb. 15. Lias ö, ,S/u»<zi«i-Schichten. Zeutern, Langenbrückener Senke. Paratyp. 

Ba. Mi. Nr. 30114.

Procucumaria feifeli (MORTENSEN).
Abb. 16. Lias £, /»rensis-Schichten. Achdorf, Donau-Rheinzug. Paratyp. Ba. Mi. 

Nr. 30179.
Abb. 17. Lias £, H einingen, W ürttem berg . Kopie der H olotype von MORTEN­

SEN 1937. T. IV. Abb. 11.

Chirodota heptalampra BARTENSTEIN
Abb. 18. Lias f, Diipdwizis-Schichten. O stringen, L angenbrückener Senke. Ba. Mi.

Nr. 30108. a. U nterseite , b. Q uerschnitt, c. O berseite.
Abb. 19. Lias t ,  Fallaciosus-Schichten. O stringen, Langenbrückener Senke. Ba. Mi. 

Nr. 30103.
Abb. 20. Lias f, Fallaciosus-Sdiichten. ö strin g en , L angenbrückener Senke. Ba. Mi. 

Nr. 30102.
Abb. 21. Lias f, D^iW iws-Schichten. ö strin g en , L angenbrückener Senke. Ba. Mi. 

Nr. 30109.

Chirodota florealis NOV. SPEC.
Abb. 22. D ogger y, Sow er^i-Schichten. Blumberg, G am pen; Donau-Rheinzug. 

Paratyp. Ba. Mi. Nr. 30209.
Abb. 23. D ogger y, Sower^ji-Schichten. Blumberg, Gampen, D onau-Rheinzug.

H olotyp. Ba. Mi. Nr. 30209. a. U nterseite , b. Q uerschnitt, c. O berseite. 
Abb. 24. D ogger y, 5ower£yi-Schichten. Blumberg, G am pen; Donau-Rheinzug. 

Paratyp . Ba. Mi. Nr. 30209.
Abb. 25. Lias a, Schlotheimien-Sddichten. Rettigheim , Langenbrückener Senke.

Ba. Mi. Nr. 30115. U nterseite , von Sedim ent erfüllt.
Abb. 26. Lias a, Schlotheimien-Schichten. Rettigheim , L angenbrückener Senke.

Ba. Mi. Nr. 30115. a. O berseite, von Sedim ent erfüllt, b. Q uerschnitt. 
Abb. 27. D ogger a, U ntere A bteilung. A selfingen, W achtbuck; Donau-Rheinzug. 

Paratyp. Ba. Mi. Nr. 30202.

Chirodota mesoliassica NOV. SPEC.
Abb. 28. Lias (5, SpimiiKr-Schichten. Zeutern, Langenbrückener Senke. Holotyp.

Ba. Mi. Nr. 30091. a. U nterseite , b. Q uerschnitt, c. O berseite.
Abb. 29. Lias ß, Oxyraoien-Schichten. ö strin g en , D inkelberg; Langenbrückener 

Senke. Paratyp. Ba. Mi. Nr. 30119.
Abb. 30. Lias <5, Noi/i/er-Schichten. A selfingen, Aubächle; D onau-Rheinzug. P ara­

typ. Ba. Mi. Nr. 30153.
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Abb. 31. Lias ö, 5pi«ai«5-Schichten. Zeutern, Langenbrückener Senke. Paratyp. 
Ba. Mi Nr. 30090.

Abb. 32. Lias 8, Spinatus-Schichten. Zeutern, Langenbrückener Senke. Paratyp. 
Ba. Mi. Nr. 30092.

Myriotrochus Chrysanthemum NOV. SPEC.
Abb. 33. M alm a, B irm ensdorfer Schichten. Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug.

H olotyp. Ba. Mi. Nr. 30300. a. U nterseite , b. Q uerschnitt, c. O berseite. 
Abb. 34. M alm et, Transversarius-Schichten. Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug. 

Paratyp. Ba. Mi. Nr. 30286.
Abb. 35. Malm a, Transversarius-Schichten. Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug. 

Paratyp. Ba. Mi. Nr. 30280.
Abb. 36. Malm a, Transversarius-Schiditen. Blumberg, Eichberg; Donau-Rheinzug. 

Paratyp. Ba. Mi. Nr. 30281.
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TAFEL IV
(FRENTZEN, Holothurien)
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